
Die Ausbildung im Beruflichen Gymnasium schließt 
nach der Abiturprüfung mit dem Zeugnis der 

Allgemeinen Hochschulreife 
ab, das ohne Einschränkungen zum Studium in sämtlichen Fachbereichen  

an allen Hochschulen bzw. Universitäten berechtigt.

 � Mit der Anmeldung zum Beruflichen Gymnasium 
müssen die Schülerinnen und Schüler bereits eine 
Wahl über die zweite Fremdsprache und die Natur-
wissenschaft treffen, die sie in der Einführungs- und 
Qualifikati onsphase belegen wollen. 

Schule eine Verlängerung um ein weiteres Jahr zu-
lassen.

 � Die Leistungen der Schülerinnen und Schüler in den 
einzelnen Fächern werden in der Einführungs- und 
Qualifikationsphase in Punkten bewertet (Punkte-
system siehe Rückseite). 

Rechtliche VoRschRiften

Die für das Berufliche Gymnasium geltenden recht-
lichen Vorschriften sind in folgenden Verordnungen  
verankert:

 � Verordnung über berufsbildende Schulen Nieder-
sachsen  (BbS-VO), 

 � Ergänzende Bestimmungen für das berufsbildende 
Schulwesen (EB-BbS),

 � Verordnung über die Abschlüsse in der gymna-
sialen Oberstufe, im Beruflichen Gymnasium, im 
Abendgymnasium und im Kolleg (AVO-GOBAK),

 � Ergänzende Bestimmungen zur Verordnung über 
die Abschlüsse in der gymnasialen Oberstufe, im 
Beruflichen Gymnasium, im Abendgymnasium und 
im Kolleg (EB-AVO-GOBAK).

Ziel

AufnAhmeVoRAussetZungen

Voraussetzung für den Besuch eines Beruflichen 
Gymnasuims ist die Berechtigung zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe, der erweiterte Sekundar-
abschluss I bzw. ein gleichwertiger Bildungsstand.

Hinweis: Ein Wechsel aus der Qualifikationsphase 
eines allgemein bildenden Gymnasiums in das Be-
rufliche Gymnasium ist nicht möglich!

Ohne Besuch der Einführungsphase kann in die 
Qualifikationsphase des Beruflichen Gymnasiums 
aufgenommen werden, wer in einer berufsbilden-
den Schule der gleichen Fachrichtung die Fach-
hochschulreife erworben und im Sekundarbereich 
I in mindestens vier aufsteigenden Schuljahren bis 
einschließlich des 10. Schuljahrgangs durchgehend 
eine zweite Fremdsprache erlernt hat.

  gliede Rung, dAueR und Be son de Rhe it en

 � Das Berufliche Gymnasium umfasst den 11. bis 
13. Schuljahrgang. Die Abiturprüfung wird im 
2. Halbjahr des 13. Schuljahr gang es ab ge legt. 

 � Der Unterricht in der Einführungsphase wird weit-
gehend im Klassenverband erteilt. Der Übergang in 
die Qualifikationsphase erfolgt durch Versetzung.  

 � Der Besuch des Beruflichen Gymnasiums dauert in 
der Regel 3 und höchstens 4 Jahre. Zur Wiederho-
lung einer nicht be stan de nen Abiturprüfung kann 
die Höchstzeit um ein Jahr überschritten werden. In 
Härtefällen, die die Schülerin oder der Schüler nicht 
selbst zu vertreten hat, insbesondere bei längerem 
Unterrichtsversäumnis wegen Krankheit, kann die 

Das Ziel des Unterrichts am Beruflichen Gymna-
sium - Wirtschaft - ist der Er werb der all ge mei nen 
Hochschulreife.

stundentAfel füR dAs BeRufliche gymnAsium - WiRtschAft

BeRufliches gymnAsium - WiRtschAft -

Das Berufliche Gymnasium - Wirtschaft - an den 
Berufsbildenden Schulen I - Europaschule in Osterode 
am Harz ist ein Gymnasium, das ausschließlich die 
gymnasiale Oberstufe von Klasse 11 bis 13 führt. Die 
Besonderheit des Beruflichen Gymnasiums - Wirt-
schaft - ist die enge Verzahnung von Theorie und Praxis.
Typisch für das BG - Wirtschaft - sind berufsorientierte 
Unterrichtsfächer wie

 � Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen  -  
Controlling,

 � Volkswirtschaft,
 � Informationsverarbeitung und
 � Praxis,

die an allgemeinbildenden Gymnasien nicht ange-
boten werden.
Die wirtschaftswissenschaftliche Profilbildung wird 
dadurch dokumentiert, dass Betriebswirtschaft mit 
Rechnungswesen - Controlling im Abitur ein zwin-
gendes Prüfungsfach mit erhöhten Anforderungen ist.

Informationstechnologische Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Alle Schülerinnen und Schüler erhalten 
eine fundierte Ausbildung in Informationsverarbeitung.

Unterrichtsfächer

Zahl der Wochenstunden

Einführungs-
phase

11. Schuljahrgang

Qualifikationsphase
12. Schul-
jahrgang

13. Schul-
jahrgang

Deutsch

Kernfächer

3 3(5)1) 3 (5)1)

Englisch 3 3 (5)1) 3 (5)1)

Mathematik 4 3 (5)1) 3 (5)1)

Weitere Fremdsprache 4 4 4

Geschichte 

Ergänzungsfächer

2 
je ein Halbjahr

2(3)2) -(3)2)

Politik - -

Religion 2 2 -

Biologie oder  Chemie oder Physik 2 2(3/5)3) 2 (3/5)3)

Sport 2 2 2

Betriebswirtschaft mit
Rechnungswesen und Controlling4)

Profilfächer

4 4 4

Volkswirtschaft 3 3 3

Informationsverarbeitung 3 3 3

Praxis der Unternehmung 2 2 2
1)    Die Prüfungsfächer auf erhöhtem Anforderungsniveau sind fünfstündig zu erteilen.
2)     Sofern eines dieser Fächer Prüfungsfach auf grundlegendem Anforderungsniveau ist, wird es dreistündig unterrichtet.
3)     Sofern eines dieser Fächer Prüfungsfach auf erhöhtem Anforderungsniveau ist, ist der Unterricht fünf- 
       stündig, als Prüfungsfach auf grundlegendem Anforderungsniveau dreistündig zu erteilen.
4)     Fachrichtung prägendes Profilfach.
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ABlAuf deR ABituRpRüfung

Zu einem vom Kultusministerium festgelegten Termin 
am Ende des 4. Schulhalbjahres der Qualifikations-
phase wird die schriftliche Abiturprüfung in Form 
einer Zentralprüfung landesweit und landeseinheit-
lich ab gelegt. Die Einheitlichkeit umfasst sowohl die 
Themenstellung als auch die Prüfungstermine.  Die 
mündliche Prüfung im fünften Prüfungsfach und ggf. 
in anderen Prüfungsfächern findet zu einem von der 
Schulbehörde ebenfalls festgelegten Termin statt. 

Kosten 

Anmeldung

Anmeldungen sind bis spätestens 28. Februar vor-
zunehmen. Ein Informationsabend findet jeweils im 
Februar statt. Der Termin wird rechtzeitig vorher in 
der Presse bekannt gegeben.

Noten sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend
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Punkte 15 14 13 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 00

dAs punKtesystem in deR einfühRungs- und QuAlifiKAtionsphAse

pRüfungsfAchKomBinAtionen

Im Abitur gibt es fünf Prüfungsfächer. Die ersten vier 
Prüfungsfächer werden schriftlich geprüft, nur das 
fünfte Prüfungsfach ist mündliches Prüfungsfach. 

VoRAussetZungen füR die ZulAssung 
ZuR ABituRpRüfung

Zur schriftlichen Abiturprüfung wird zugelassen, wer 
die Belegungs- und Einbringungsverpflichtungen 
sowie die in § 15 AVO-GOBAK festgelegten Mindest-
bedingungen erfüllt hat. Wer die Abiturprüfung nicht 
bestanden hat, kann sie einmal wiederholen.

üBeRsicht üBeR die pRüfungsfAchKomBinAtionen:

21.1102

In der Einführungsphase sind grundsätzlich zwei 
Fremdsprachen zu belegen. Diese sind die fortge-
führte erste Pflichtfremdspra che (i. d. R. Englisch) und 
eine neu beginnende Wahlpflicht- oder Wahlfremd-
sprache.

Schülerinnen und Schüler, die vor Eintritt in das Be-
rufliche Gymnasium keine zweite Fremdsprache im 
Sekundarbereich I in mindestens vier aufsteigenden  
Schuljahren bis einschließlich des 10. Schuljahrgangs  
durchgehend erlernt haben, müssen in einer neu 
beginnenden Wahlpflichtfremdsprache (i. d. R. 
Französisch oder Spanisch) den Unterricht in Klasse 
11 und in den Jahrgängen 12 und 13 durchgehend 
vierstündig belegen. In dieser Wahlpflichtfremdspra-
che müssen Ergebnisse aus der Qualifikationsphase in 
die Gesamtqualifikation eingebracht werden.

Für Schülerinnen und Schüler, die vor Eintritt in das 
Berufliche Gymnasium eine zweite Fremdsprache 
(i. d. R. Französisch, Latein oder Spanisch) im Se-
kundarbereich I in mindestens vier aufsteigenden  
Schuljahren bis einschließlich des 10. Schuljahrgangs 
durchgehend erlernt haben, entfällt die Verpflichtung 
zur Belegung einer zweiten Fremdsprache in der 
Einführungsphase. Diese Schülerinnen und Schüler 
haben aber die Möglichkeit, mit Eintritt in die Einfüh-
rungsphase eine weitere Wahlfremdsprache neu zu 
beginnen und freiwillig zu belegen.

 

VeR set Zung in die QuAlifiKAtionsphAse

Die Klassenkonferenz entscheidet am Ende der  
Einführungsphase über die Versetzung in die 
Qualifikations phase. 
Die Schuljahrgänge 12 und 13 bil den die Qual i fik a tions- 
phase. Die Leis tun gen aus den Schulhalbjahresergeb-
nissen der Qualifikationsphase und aus der Abitur-
prüfung ge hen in die Ge samt punkt zahl (Ge samt qua-
lifi k a tion) des Ab i tur zeug niss es ein. 
Der Unterricht in  den Jahrgängen 12 und 13 ist the men-
bestimmt und verschiede nen Fächern zugeordnet.

Fächer mit erhöhten Anforderungen Fächer mit grundlegenden Anforderungen
1. Prüfungsfach 2. und 3. Prüfungsfach 4. und 5. Prüfungsfach

Betriebswirt-
schaft mit   
Rechnungs-
wesen - 
Controlling

Deutsch und fortge-
führte Fremdsprache

Volkswirtschaft* und Informationsverarbeitung, 
Mathematik oder eine Naturwissenschaft
Informationsverarbeitung und Volkswirtschaft*, Mathematik, eine
Naturwissenschaft, eine weitere Fremsprache oder ggf. Geschichte1

Deutsch und 
Mathematik

Volkswirtschaft* und Informationsverarbeitung, eine Natur-
wissenschaft, eine Fremdsprache oder ggf. Geschichte
Informationsverarbeitung und  Volkswirtschaft*, eine 
Fremdsprache, eine Naturwissenschaft oder ggf. Geschichte

Fortgeführte 
Fremdsprache 
und Mathematik

Volkswirtschaft* und Informationsverarbeitung, Deutsch, eine 
Naturwissenschaft, eine weitere Fremdsprache oder ggf. Geschichte1

Informationsverarbeitung und Volkswirtschaft*, Deutsch,  eine Natur-
wissenschaft, eine weitere Fremdsprache oder ggf. Geschichte1

* Das Fach ist auch bilingual beleg- und prüfbar.
1 Dieses Fach kann nur gewählt werden, wenn in der Einführungs- und der Qualifikationsphase nicht die Pflicht zur durchgehenden Teilnahme am Unterricht in einer weiteren Fremdsprache besteht.

Das Berufliche Gymnasium - Wirtschaft - an den Be-
rufsbildenden Schulen I ist eine öffentliche Schule. Ihr 
Besuch ist schulgeldfrei. Es entstehen jedoch Kosten 
für Lehr- und Lernmittel.

fRemd spRA chen  Am 
BeRuflichen gymnAsium - WiRtschAft -

Berufliches 
Gymnasium

- Wirtschaft -


